
BLÜHZEITEN UND ALLERGIEBELASTUNG
Je nach Pollenfl ugsaison spricht man von Frühblühern 
(Januar bis April), Mittelblühern (Mai bis Mitte Juli) und 
Spätblühern (ab Mitte Juli bis Ende September).

Eine Pollenallergie sollte ernst genommen 
werden, da die Erkrankung von den oberen in 
die unteren Atemwege fortschreiten und sich 
ein allergisches Asthma entwickeln kann.

Da Pollen nichts anderes sind als Blütenstaub, hängt das 
Auftreten Deiner Allergie mit den Blühzeiten der jeweiligen 
Pfl anze(n) zusammen. Diese liegen im Allgemeinen zwischen 
Januar und Oktober, werden aber, wie auch der Pollenfl ug, 
vom regionalen Klima beeinfl usst. Der folgende Kalender 
zeigt Dir, wann Du mit dem Auftreten allergischer Sympto-
me bei „Deinen“ Pollen rechnen solltest.

POLLENALLERGIE 
VERSTEHEN

DIE MÖGLICHEN SYMPTOME 
DER POLLENALLERGIE

NASE 
Heuschnupfen mit Niesreiz, verstopfter oder 
laufender Nase, Nasenjucken, Entzündung der 
Nasenschleimhaut und der Nasennebenhöhlen

AUGEN 
Allergische Bindehautentzündung mit Augenjucken 
und Augenrötung

LUNGE 
Allergisches Asthma mit Reizhusten und 
Atemnot, Engegefühl in der Brust

HAUT 
Juckreiz, Neurodermitis mit juckendem, gerötetem 
Hautausschlag, Schwellungen im Gesicht und 
Quaddeln am Körper (bei pollenassoziierter 
Nahrungsmittelallergie)

GESAMTBEFINDEN 
Kopfschmerzen, Schlaf-, Lern- und Konzentra-
tionsstörungen, Aktivitätsverlust, Frustration, 
Reizbarkeit

Das Wort Allergie bedeutet so viel wie „Fremdreaktion“. 
Das beschreibt ganz gut, was in Deinem Körper bei einer 
Allergie passiert. Denn eine Allergie ist nichts anderes als 
eine übersteigerte Abwehrreaktion des Immunsystems 
auf bestimmte, normalerweise harmlose Umweltsto� e. 
Diese Sto� e nennt man Allergene.

Bei einer Pollenallergie sind diese Umweltsto� e die Pollen 
bestimmter Pfl anzen. Sie lösen, wenn sie eingeatmet werden, 
allergische Reaktionen aus, die Du vielleicht auch schon bei 
Dir selbst beobachtet hast. 
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Pollenbelastung  Hauptblüte�  Vor- und Nachblüte�  mögliches Vorkommen

Was, wann, 
wie bei Allergie

POLLENALLERGIE

Erklärung, Therapie, Tipps für Dich



Hier fi ndest Du beispielsweise ein praktisches 
Pollenradar und viele weitere nützliche Tipps.

www.allergie-freizeit.de

Unter Downloads stehen außerdem ein 
Symptomkalender und viele hilfreiche 
Fragebögen für Dich bereit:  
www.allergie-freizeit.de/services/downloads

Allergopharma GmbH & Co. KG
21462 Reinbek  •  Telefon +49 40 727650
Fax +49 40 7227713  •  info@allergopharma.com 
www.allergopharma.de  •  www.allergopharma.com

Österreich: Allergopharma Vertriebsges. mbH
1010 Wien  •  Telefon +43 1 6157154  •  Fax +43 1 6157153
o�  ce.at@allergopharma.com  •  www.allergopharma.at

NOCH MEHR TIPPS UND INFOS SICHERN
Weitere Informationen fi ndest Du auf unserem Patientenportal. 

Die Jury des MeinAllergiePortal Digital Health Heroes-Award 2022      zeichnet die

Allergopharma GmbH & Co. KG

für herausragende Kommunikation zu den Themen 
Allergien und Unverträglichkeiten aus. Das Kommunikationsangebot 

https://www.allergie-freizeit.de

hilft in vorbildlicher und medizinisch verlässlicher Weise 
Betroffenen, ihr Leben beschwerdefreier zu gestalten. 

Die Jury würdigte sowohl den Inhalt als auch 
die Darstellungsform als besonders überzeugend. 

MeinAllergiePortal www.mein-allergie-portal.com hat den Award ins Leben 
gerufen, um die Qualität der medizinischen Information im Internet zu fördern.

Herzlichen Glückwunsch und weiterhin gutes Gelingen!

Dr. Harald Jossé
www.mein-allergie-portal.com

Unsere Webseite allergie-freizeit.de 
wurde 2022 mit dem „Mein Allergie
Portal Digital Health Heroes-Award“ 
als sehr gut konzipiertes und für 
Allergiker hilfreiches Kommunika-
tionsangebot ausgezeichnet.

HYPOSENSIBILISIERUNG
Ursächlich behandeln lässt sich die Pollenallergie durch 
die Hyposensibilisierung, auch Allergen-Immuntherapie 
genannt. Sie kann durch die regelmäßige Verabreichung 
der allergieauslösenden Fremdsto� e dein Immunsystem 
positiv beeinfl ussen und damit eine körpereigene Toleranz 
gegenüber den Allergenen aufbauen.

So kann sie nicht nur Deine allergischen Symptome 
lindern, sondern auch einer weiteren Ausweitung der 
Allergie vorbeugen. Zum Beispiel kann sie verhindern, 
dass sich der allergische Schnupfen zu allergischem 
Asthma ausweiten kann.

Auch wenn Du nicht gänzlich pollenfrei leben kannst, 
gibt es dennoch Tipps für den Alltag, die Dir zusätzlich 
zu Deiner Therapie helfen können, Deine Allergie-
beschwerden e� ektiv zu verringern.

TIPPS FÜR DEN ALLTAG

Lüfte in der Pollensaison frühmorgens 
oder spätabends, also außerhalb der 
Zeiten, zu denen Pollen freigesetzt 
werden.

Halte die Fenster im Auto geschlossen. 
Lass den Pollenfi lter für die Lüftung 
regelmäßig wechseln.

Trockne Deine Wäsche nicht im Freien. 
Wechsele und lagere Deine pollenbelastete 
Kleidung außerhalb des Schlafzimmers. 
Wasche Deine Haare vor dem Zubettgehen.

Die Pollenbelastung ist auf dem Land 
tagsüber und in Großstädten während 
der Abendstunden am höchsten. Regen 
vermindert den Pollenfl ug.

Bevorzuge das Meer und das Hochge-
birge bei Deiner Urlaubsplanung. Dort 
ist die Pollenbelastung am niedrigsten.

Reduziere Aktivitäten im Freien, wie 
Jogging oder Spaziergänge und vor 
allem Gartenarbeit (je nach Pollen
belastung und Allergiebeschwerden), 
oder plane diese für frühmorgens bzw. 
spätabends ein.

BESSER DURCH DEN 
ALLTAG KOMMEN
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BEHANDLUNGS-
MÖGLICHKEITEN KENNEN

WICHTIGE FAKTEN

1     Die Allergen-Immuntherapie setzt an 
der Ursache Deiner Pollenallergie an.

2     Sie kann dadurch eine dauerhafte 
Rückbildung der Symptome bewirken 
und Deine Lebensqualität nachhaltig 
verbessern.

3     Sie sollte möglichst früh im Krank-
heitsverlauf eingesetzt werden.

4     Die Behandlungsdauer für eine 
erfolgreiche Therapie beträgt 
mindestens drei Jahre.

Wenn bei Dir allergische Reaktionen auftreten, wird 
dein Arzt Dir wahrscheinlich Medikamente empfehlen, 
die die Krankheitserscheinungen mildern. Für eine solche 
Sofortmaßnahme werden sogenannte Antiallergika 
verwendet. Eine Linderung der Allergiebeschwerden 
kann hiermit allerdings nur für die Dauer der Anwendung 
erreicht werden. Eine Bekämpfung der Ursachen Deiner 
Allergie erfolgt auf diesem Wege nicht.


